
  Natur bewahren -  
	 im Dorf und in der Stadt
Natur in Bremervörde ist noch selbstverständlich, wir müs-
sen diese Kleinode erhalten, um sie später nicht aufwendig 
zurückzugewinnen. Die Schaffung des FFH-Gebietes Oste mit 
Nebenbächen sichert diesen besonderen Naturraum. Es gilt nun, 
unsere Natur langfristig zu sichern, die Naherholung und einen 
sanften Tourismus auszubauen. Dazu müssen wir die Möglich-
keiten und das Wissen vor Ort einbinden, das Angebot vielfältiger 
gestalten und die Vermarktung stärken.

Deshalb wollen wir
•	 den Niedersächsischen Weg zur Artenvielfalt in Bremervörde 

umsetzen und regional einbinden.  Damit sichern wir unsere 
Lebensgrundlagen.

•	 die Zusammenarbeit der Stadt mit dem NABU, der Gastronomie 
und der Landwirtschaft stärken und intensivieren. Das Touris-
tikkonzept wollen wir darüber stetig weiter entwickeln.

•	 uns für ein breites Übernachtungsangebot und einen stadt-
nahen Campingplatz einsetzen, um damit neue touristische 
Zielgruppen anzusprechen. Das Ostel wollen wir weiter fördern.

•	 uns für eine naturnahe Gestaltung von Gärten und öffentlichen  
Grünflächen einsetzen.

•	 die Neuanlage von Schottergärten durch eine entsprechende  
Festsetzung verhindern.

•	 auf den Baumbestand in der Stadt Rücksicht nehmen und  
Investoren und die Stadt zum Erhalt ihrer Bäume verpflichten.

  Kultur stärken
Vielfältige Veranstaltungen gehören zur Lebensqualität einer 
Stadt wie Bremervörde. 

Deshalb wollen wir
•	 die vielfältigen Kulturangebote in einem starken Bremervörder  

Kultur-Netzwerk - mit gemeinsamer Vermarktung - bündeln.

•	 uns dafür einsetzen, dass in Bremervörde mehr Kulturangebote 
für Kinder und Jugendliche finanziert werden.

•	 das frei werdende Schulgebäude Stadtmitte als Begegungs
stätte für die Bremervörder Bürger*innen und als Räume für 
Vereine nutzen.

  Kommunaler Klimaschutz  
	 als Entscheidungsgrundlage
Um das beim Weltklimagipfel 2015 in Paris völkerrechtlich 
verbindlich vereinbarte Klimaschutzziel zu erreichen, müssen 
wir bis 2035 klimaneutral sein und unseren Energiebedarf voll-
ständig aus erneuerbaren Energien decken. Um das Klimaziel zu 
erreichen, kommt es jedoch auch auf die Kommunen an. 

Deshalb wollen wir
•	 einen Klimavorbehalt für alle politischen und administrativen 

Maßnahmen der Stadt einführen: Alle Satzungen (Verordnun-
gen), Maßnahmen und Förderprogramme müssen auf ihre 
Klimaauswirkungen geprüft und bewertet werden.

•	 ein kommunales Klimaschutzaktionsprogramm erarbeiten und 
für dessen Umsetzung eine*n kommunale Klimaschutzman-
ager*in einsetzen, mit der Aufgabe, das Programm umzusetzen 
und die relevanten Akteure zu vernetzen, zu beraten und auf 
Fördermittel hinzuweisen.

  Der Flächenverbrauch muss  
	 eingeschränkt werden
Täglich werden mehr als 50 Hektar Land durch Verkehrswege 
und Bauten der Landwirtschaft und der Natur entzogen. In 
Bremervörde wird ein Neubaugebiet am Stadtrand ohne vernün-
ftige Anbindung an die Stadt mit ausschließlich Einfamilien
häusern geplant. 

Deshalb wollen wir
•	 in Zeiten explodierender Baukosten und zu hohen Flächenver-

brauchs den Traum von den eigenen vier Wänden für möglichst 
viele Menschen verwirklichen statt nur für wenige Wohl-
habende.

•	 auf eine Innenraumentwicklung der brachliegenden Flächen 
setzen. Wir wollen eine gezielt dem künftigen Bedarf ange-
passte Neuausweisung von Flächen für eine zukunftssichere 
Wohnraumentwicklung entsprechend den kommenden Bedürf-
nissen, je nach Einkommen, Lebenssituation und geänderten 
Klimabedingungen.

•	 das Potenzial zur Aufstockung vorhandener Gebäude, zum 
Ausbau von Dachgeschossen und einer Wohnüberbauung von 
Parkplätzen, Handels- und Gewerbebauten nutzen.

  Moderne Mobilität schaffen –  
	 gute Verkehrswege für alle
Wir werden den Radverkehr fördern. Die sofortige Instandsetzung 
und der Ausbau der vernachlässigten Rad- und Fußgängerinfra
struktur ist uns eine Herzensangelegenheit. Wir setzen uns für die 
Nutzung dieser Wege in allen Lebenslagen und mit allen Arten 
von Rädern/Kinderwagen/Mobilitätshilfen ein. Den ÖPNV wollen 
wir weiter ausbauen. 

Deshalb wollen wir
•	 die Sicherheit für Fußgänger*innen und Radfahrende erhöhen 

und mehr Fahrbahnquerungen schaffen. Zusätzlich planen wir 
größere und sichere Abstellplätze.

•	 eine Fahrradstraße für den sicheren Schulweg in der Straße 
Am Bahnhof Süd schaffen.

•	 öffentliche Fahrradpumpen, E-Ladestationen, Gepäck
schließfächer und abschließbare Fahrradmietboxen an  
zentralen Orten installieren.

•	 den fehlenden Fuß-/Radweg an der Bundesstraße vom Indus-
triegebiet stadteinwärts endlich schaffen.

•	 den Ausbau des Nahverkehrs und die Reaktivierung der Bahn-
strecken nach Bremervörde forcieren.

•	 uns für das in Zukunft abgasfreie Auto, für Carsharing und 
Fahrgemeinschaften einsetzen.
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  Regionale Kreisläufe  
	 stärken unsere Wirtschaft
In Bremervörde sind Handwerk, Handel und Landwirtschaft die 
Stützen unserer Wirtschaft. Wir sind stolz auf innovative Betriebe, 
die zu den führenden in Deutschland gehören. Alle Unternehmen 
gilt es auf ihren Weg in eine nachhaltige Wirtschaft zu begleiten 
und zu unterstützen. Denn sie schaffen viele wichtige Arbeitsplät
ze in unserer Stadt. 

Deshalb wollen wir
•	 uns dafür einsetzen, die Direktvermarktung, Erzeugerzusam-

menschlüsse oder Vermarktungsinitiativen im Bereich Land-
wirtschaft zu vernetzen und mit kommunalen Wirtschaftsför-
dermitteln zu unterstützen.

•	 Ansprechpartner und Vermittler für die Sorgen und Ideen der 
Wirtschaft sein und eine zentrale Ansprechperson in der Stadt-
verwaltung installieren.

  Lebendiges Bremervörde –  
	 hohe Lebensqualität in der Ostestadt
Das Zusammenwirken von inhabergeführten Betrieben, Ver
trautheit, Fußläufigkeit und die Verbindung zur Natur sind Stand­
ortvorteile im internationalen Wettbewerb. Persönliche Kontakte 
zeichnen Stadt und Dörfer aus. Die vielfältigen Vereine und 
Organisationen leben vom bürgerschaftlichen ehrenamtlichen 
Engagement. 

Deshalb wollen wir
•	 Beleuchtung des öffentlichen Raumes, Leerstandsmanagement, 

Werbung für die Gemeinde als Ganzes, Identitätsbildung von 
der öffentlichen Hand stärker organisieren und deutlich enger 
mit dem kulturellen Leben verbinden.

•	 Sport für alle zugänglich und bezahlbar halten. Die Freizeit- 
und Sportanlagen am See gilt es zu erhalten und auszubauen.

•	 das Schwimmbad sowohl für die Einheimischen als auch für 
den Tourismus attraktiver gestalten.

•	 Dorf- und Stadtzentren durch Vernetzung in der Mitte fördern 
und für die Menschen unserer Stadt eine Mischung aus Handel, 
Dienstleistungen, Kultur und Freizeitangeboten sichern.

•	 die Leistungen von BBG, Lebenshilfe, PaNaMa, Stadtteilläden 
und anderen für die Menschen in Bremervörde stärker anerken-
nen und finanziell fördern.

•	 die Sportförderung für Vereine auch weiterhin finanziell stän-
dig an den Bedarf anpassen.

•	 die Birkenwegsporthalle zur Mehrzweckhalle mit Tribünen 
weiter entwickeln.

  Kinder und Jugendliche ernst nehmen
Für die Jugend ist eine digitale Aufrüstung im Ort notwendig, die 
mit Angeboten in größeren Städten mithalten kann. Es müssen 
interessante Aufenthaltsräume in der Stadt entwickelt werden 
und die Sport- und Spielplatzstruktur ständig modernisiert 
werden. Kinder und Jugendliche haben ein Mitspracherecht, ihren 
Anliegen gilt unsere besondere Aufmerksamkeit. 

Das sind unsere Standpunkte
•	 Wir sehen Spielplätze als eine Daueraufgabe der Stadt an. Wir 

wollen sie attraktiver für alle Altersgruppen gestalten und 
ständig pflegen. Wir werden die Spielplätze passend in das 
soziale Umfeld einbinden, um Konflikte zu vermeiden.

•	 Wir setzen uns für gepflegte und auch öffentlich zugängliche 
Sportmöglichkeiten ein: Volleyballfelder, Bolzplätze, Inline-
strecke, Kletterwände und Skaterpark können z.B. in Zusam-
menarbeit mit den Vereinen ausgebaut werden. Damit schaffen 
wir niedrigschwellige und altersgerechte Treffpunkte für Ju-
gendliche ab 12 Jahren.

•	 Ergänzen wollen wir dies mit einem Streetworker oder einer 
Streetworkerin, um die Jugendlichen dort abzuholen, wo sie 
sind.

•	 Wir wollen die Kinder- und Jugendfeuerwehren unterstützen, 
denn sie sind der Schlüssel für ausreichend Freiwillige in der 
Zukunft.

  Bildungsangebote aktualisieren
Die Coronakrise hat gezeigt, wie zentral die Schulen und Kin-
dergärten für das Funktionieren der Gesellschaft sind. Eine 
ständige bauliche Weiterentwicklung der Schulen und Erweite
rungen wie ein Ganztagsangebot sind unser Ziel. Vielfältige 
Bildungsangebote sind immens attraktiv für Menschen, die nach 
Bremervörde ziehen wollen. 

Wir wollen, dass
•	 bei uns die Bushaltestellen und der Weg zur Schule im Interes-

se der Sicherheit der Kinder im Fokus der Stadt stehen.

•	 ein Ganztagsangebot in den KITAs und Schulen eingerichtet 
und auch baulich begleitet wird. Ganztagsangebot und Ange-
bot der Sportvereine sollen koordiniert werden.

•	 digitales Lernen durch eine zeitgemäße IT-Ausstattung an allen 
allgemein- und berufsbildenden Schulen ermöglicht wird.

•	 Kitas eine gute Personalausstattung mit qualifizierten Erzie-
her*innen haben.

•	 in Zusammenarbeit mit unseren außerschulischen Lernorten 
das Umweltbewusstsein und die Bildung für nachhaltige Ent
wicklung in unseren Kitas und Schulen gestärkt wird.

V .i. S. d. P
Rolf Hüchting 
Ludwigstr. 13 
27432 Bremervörde

beschlossen am 09.06.2021 
B90/Die Grünen Ortsverband Bremervörde 

gruene-bremervoerde.de

Bündnis 90/Die Grünen Ortsverband Bremervörde 

Seite 2 / 2

GRÜNES PROGRAMM ZUR KOMMUNALWAHL 2021


